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Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

Ein Jahr geht zu Ende, ein neues beginnt. Daher möchte ich Sie in 

diesem Gemeindebrief mit unserer Jahreslosung für das Jahr 2018 

begrüssen, welche uns mit Mut, Hoffnung und Stärke durch dieses 

neue Jahr tragen soll: 

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des 

lebendigen Wassers umsonst. (Offenbarung 21,6)  

Wahrscheinlich haben wir alle schon einmal bei einem längeren 

Spaziergang an einem heissen Sommertag gespürt, wie unser Mund 

langsam austrocknet und sich unsere Kehle nach kühlem, frischem 

Wasser sehnt. Und wie erfrischend und wohltuend es ist, in so einem 

Moment trinken zu können und seinen Durst stillen zu dürfen. Gut, 

wenn man da etwas zu trinken dabei hat oder man sich in einer Beiz 

etwas zu trinken kaufen kann. 

Genau eine solche Erfrischung verspricht uns Gott meiner Meinung 

nach auch in unserer Jahreslosung. Doch geht es hier nicht um einen 
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Spaziergang an einem heissen Sommertag, sondern um unseren 

Lebensweg, um den Weg durch unser eigenes Leben. Gott spricht: 

Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers 

umsonst. Wer kennt es nicht, auch in unserem Leben müssen wir 

immer wieder Höhen und Tiefen durchschreiten. Ängste und Sorgen 

drücken uns nieder, schnüren uns scheinbar die Kehle zu. 

Hoffnungslosigkeit macht sich breit und wir sehnen uns danach, dass 

es besser wird, dass sich dieser Zustand bei uns wieder verändert. Ja, 

unsere Seele dürstet nach Hilfe, Zuspruch und Trost. Unsere Seele 

dürstet nach Gott und seinem Beistand in unserem Ruf: "O Gott, 

warum?" 

In solchen Lebenslagen verspricht uns Gott nun, dass er uns im Durst 

unserer Seelen von der Quelle des lebendigen Wassers geben 

möchte, um uns aus unserer Mutlosigkeit, aus unseren Sorgen und 

Ängsten wieder herauszuholen. Gott verspricht uns schon jetzt, Anteil 

zu haben an seinem lebendigen Reich. 

Und durch Jesus Christus haben wir Anteil an dem Reich Gottes. 

Durch ihn können wir die Liebe Gottes erkennen, die er uns 

entgegenbringt in einer friedlosen Welt. In seinem Wort können wir 

Hoffnung, Kraft und Trost erleben, denn Jesus hat sein Leben mit 

unserem geteilt, war selber Mensch und kennt unsere Ängste und 

Nöte. Mit Jesus an unserer Seite sind wir nicht mehr einsam, sondern 

haben jemand zur Seite, der uns zuhört. 

Und wir haben sicher auch schon alle solche Erfahrungen in unserem 

eigenen Leben machen dürfen, wo wir zum Beispiel in scheinbar 

ausweglosen Situationen einen neuen Weg herausgefunden haben. 

Wo Gott uns Menschen zur Seite gestellt hat, die uns unterstützt und 

geholfen haben. Wo Gebete uns innere Ruhe schenkten und neuen 

Mut und Kraft gaben. Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers umsonst. Und das nicht nur in 

unserem diesseitigen Leben, sondern eben auch über unseren Tod 

hinaus. Dafür ist Jesus Christus gestorben und auferstanden.  

So wie wir unseren Durst nach einem Spaziergang in der Sonne durch 

frisches Wasser löschen und unseren Körper somit erfrischen können, 

so will Gott unsere Seele erfrischen und unseren Durst auf unserem 

Lebensweg nach Hilfe, Zuspruch und Trost löschen. Er will unsere Seele 

erfrischen, indem wir durch Jesus Christus eben Anteil haben dürfen 

an seinem Reich. Und auch wenn diese Erfrischung unserer Seele 

umsonst ist, so müssen wir sie auch annehmen, wie wir auch das 

Getränk nach einem heissen Sommerspaziergang zu uns nehmen 



 3 

müssen. Gott schenkt uns durch Jesus Christus Anteil an seinem Reich, 

an seinen Zusagen und die Quelle des lebendigen Wassers. Doch wir 

müssen hingehen und es annehmen. Wir dürfen uns nicht 

verschliessen, uns zurückziehen, sondern müssen uns aufmachen zu 

Gott und sein Geschenk an uns auch annehmen. Wir müssen sein 

Wort, seinen Zuspruch und Beistand in unserem Leben erkennen, 

umsetzen und gebrauchen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem Jahr 2018 immer wieder den 

Weg zu Jesus und zu Gott finden und so durch Ihn in Ihrer Seele immer 

wieder neu erfrischt werden und Hilfe, Zuspruch und Trost in Ihrem 

Leben erfahren. Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der 

Quelle des lebendigen Wassers umsonst. 

Seien Sie herzlich gegrüsst und b’hüet Sie Gott 

Ihr Pfarrer Rolf Roeder 
 

 

 

 

 

  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj4-cTj4vTXAhUIJewKHYXYAVcQjRwIBw&url=https://www.wortimbild.de/shop/Karten/Postkarten/12er-Set-Postkarten-Jahreslosung-2018-Wasserfall.html&psig=AOvVaw18PIC0qw7wB7k8RNPlzplc&ust=1512628331798359
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Mitteilungen aus dem 

Pfarramt und der KiVo 
 

Neue ehrenamtliche Urnenoffiziantin oder neuen 

Urnenoffizianten (Wahlhelfer bzw. Stimmenzähler) gesucht 

Infolge Wegzugs aus unserer Kirchgemeinde suchen wir einen Ersatz 

für unsere Urnenoffiziantin, Anuschka Maurer. 

Wahlhelfer bzw. Stimmenzähler sind Personen, die Stimmzettel in den 

Wahllokalen entgegennehmen bzw. ausgeben, die ordnungs-

gemässe Wahl der Bürger sicherstellen, danach die Wahlzettel 

auszählen und im Anschluss für das Lokal das Wahlergebnis feststellen. 

Für dieses Ehrenamt erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung. 

In unserer Kirchgemeinde finden in der Regel 

alle vier Jahre – letztmals im 2016 – Erneue-

rungswahlen der Kirchenvorsteherschaft, 

Rechnungsprüfungskommission und der Urnen-

offizianten statt. Es kommt vor, dass an einer 

Kirchgemeindeversammlung, die jeweils Ende 

April stattfindet, eine Ersatzwahl nötig ist, weil 

ein Amtsträger vorzeitig austritt. 

Möchten Sie unser vierköpfiges Team komplettieren? Dann melden 

Sie sich bei uns. 

Auskunft gibt Ihnen gerne: 

- Ruedi Baumann, Urnenoffiziant: 052 657 31 50 

- René Feser, Urnenoffiziant: 052 657 37 03 

 

 

KiVo-Mitglied für die Seniorenarbeit gesucht 

Noch immer sind wir auf der Suche nach einem neuen Mitglied für die 

Kirchenvorsteherschaft, das das Ressort "Senioren" übernimmt und 

betreut. 

Helfen Sie mit, die blühende Seniorenarbeit weiter zu führen. Interes-

senten können sich gerne im Sekretariat, bei Rolf Roeder oder bei 

Stefan Benz melden. 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiC5ZGd_ZTVAhVGVhQKHe1lB7sQjRwIBw&url=http://archiv.behindertenbeauftragter-niedersachsen.de/presse_bblni/2011/Quartal-III11/Wahl.shtml&psig=AFQjCNFuH8TsKdxD0HSqbOU4EbxQc3nq_Q&ust=1500540529156748
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Neuwahl einer/eines Synodalabgeordneten 

Seit 2010 vertritt Iris Siebel unsere Kirchgemeinde in der Synode. Im 

Frühling 2018 finden die Wahlen für die nächste Amtsdauer statt und 

da Iris Siebel nicht mehr für eine Wiederwahl kandidieren wird, müssen 

wir eine Nachfolgerin / einen Nachfolger für sie suchen. 

An dieser Stelle danken wir Iris Siebel ganz herzlich für die geleisteten 

Dienste in der Synode und für unsere Kirchgemeinde und wünschen 

ihr für die kommenden Aktivitäten Gottes Segen. 

Wenn Ihnen die Landeskirche etwas bedeutet, es Ihnen nicht egal ist, 

wohin sich die Thurgauer Landeskirche bewegt und Sie mindestens 2 

Tage pro Jahr für die Weiterentwicklung der Kirche aufbringen 

können, dann melden Sie sich bei Stefan Benz oder im Sekretariat. 

Die nächsten Wahlen werden an der Kirchgemeindeversammlung 

vom 25. April 2018 durchgeführt und gerne stellen wir Sie an diesem 

Abend als neue Kandidatin / neuen Kandidaten vor. 

Detaillierte Informationen zur Synode, dem Tagesablauf und den 

Aufgaben gibt Ihnen gerne Iris Siebel. 

 

Die Synode - das Kirchenparlament 

Die Synode ist die oberste Behörde der Evangelischen Landeskirche 

des Kantons Thurgau. Das 125-köpfige Kirchenparlament entscheidet 

über die Rechnung, das Budget und den Zentralsteuerfuss der 

Landeskirche. Es ist auch zuständig für den Erlass der landeskirchlichen 

Gesetze und Verordnungen und die Schaffung oder Aufhebung von 

landeskirchlichen Stellen und Ämtern. Unter dem Vorbehalt der 

Zustimmung des Kirchenvolkes erlässt die Synode auch die Kirchen-

verfassung. 

Die Abgeordneten der Synode werden durch die 66 Kirchgemeinden 

gewählt. Jede Kirchgemeinde hat in der Synode mindestens einen 

Sitz. Die stärkste Delegation stellt die Evangelische Kirchgemeinde 

Frauenfeld mit elf Abgeordneten. 

Es finden pro Jahr eine Frühjahrs- und eine Herbstsynode statt, dazu 

kommen gegebenenfalls weitere Zusammenkünfte, die 2018 an 

folgenden Daten stattfinden werden: 

Mittwoch, 30. Mai, 19.15 Uhr: Wählerversammlung der neu gewählten 

Synode im evang. Kirchgemeindehaus in Weinfelden und Montag, 25. 

Juni: Erste Sitzung der neuen Synode in der Kartause Ittingen, ganzer 

Tag Weitere Informationen finden Sie unter www.evang-tg.ch – 

Synode. 

  

http://www.evang-tg.ch/
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Einladung zum Spielenachmittag der Generationen 

Am Mittwoch, 7.2.2018 findet von 14:00 bis 16:00 Uhr der fünfte 

generationsübergreifende Spielenachmittag unserer Gemeinde im 

Pfarrhaus Basadingen statt. Eingeladen sind alle Kinder und 

Erwachsene, welche Lust haben an "altbekannten" Brett- und 

Gesellschaftsspielen, wie zum Beispiel Eile mit Weile, Dame, Mühle, 

Karten- oder Würfelspiele und vieles mehr. 

Nicht nur das miteinander Spielen von "Gross und Klein" soll im Vorder-

grund stehen, auch der Austausch zwischen den Generationen ist 

durchaus gewünscht. 

Ich freue mich, wenn ich Sie/dich an unserem Spielenachmittag im 

Pfarrhaus begrüssen darf. 

Pfr. Rolf Roeder  

 

 

 

 

 

 

Endläuten 

In unserer Kirchgemeinde Basadingen-Schlattingen-Willisdorf ist es 

Brauch, wenn ein Mitglied der Evangelischen oder Katholischen 

Kirchgemeinde gestorben ist, eine Kirchenglocke während fünf 

Minuten zu läuten. 

Das sogenannte Endläuten soll die Bewohner der Dörfer wissen lassen, 

dass während der vergangenen 24 Stunden ein Mitglied der Kirch-

gemeinde von unserer Welt abberufen wurde. 

Bei der paritätischen Sitzung der beiden Kirchenvorsteherschaften hat 

man sich auf einen gemeinsamen Zeitpunkt geeinigt. Die amtierende 

Mesmerperson wird jeweils nach Benachrichtigung vom Pfarramt, 

Friedhofvorsteher oder von der Trauerfamilie die Glocken um 18.30 Uhr 

für den/die Verstorbene/n läuten. 

 

  

http://images.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=Kirchenglocken+clipart&source=images&cd=&cad=rja&docid=-HKpd0HYL0s-lM&tbnid=e4op2J_wvzdzlM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.4teachers.de/?action=keywordsearch&searchtype=images&searchstring=Glocke&ei=VWUwUf3JAoTCswaVv4GIDA&bvm=bv.43148975,d.ZG4&psig=AFQjCNEsbvaXSUqjKJw7QIKHjUYMwNAFhA&ust=1362212520139073
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj_zt2Vuq7XAhXIPBQKHRGcDvgQjRwIBw&url=http://www.spielmaterial.ch/Spiele/Wuerfel/100011/167/Wuerfel-Elfenbein-6-Stueck.htm&psig=AOvVaw1hF9MNOpyeTClW-PqE-J5G&ust=1510212466764312
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Weltgebetstag 2018 aus Surinam 
Thema: Gottes kostbares Geschenk 

Dies ist der Titel, den die Frauen aus Surinam für die 

Liturgie 2018 auswählten. Sie erheben die Stimme, um 

uns daran zu erinnern, dass wir Menschen die 

VerwalterInnen der Schöpfung Gottes und somit auch 

verpflichtet sind, dafür Sorge zu tragen. Der von ihnen 

gewählte Bibeltext, 1. Buch Mose/Genesis Kapitel 1, 

Verse 1-31, lässt uns Halt machen und uns über das von Gott 

geschaffene Wunder meditieren. 

Sorge tragen zu unserem Planeten, zum Wasser von der Quelle bis zu 

den Meeren, ein Gut, das wir in unserem Land im Gegensatz zu vielen 

anderen Gegenden noch ausreichend haben, der Luft, ohne die 

nichts am Leben bleibt, den Pflanzen, die uns ernähren und 

beschützen, ganz besonders aber zu unseren Mitmenschen von nah 

und fern. Jetzt, wo die Vereinbarung zum Klimawandel von mehr als 

180 Ländern unterzeichnet wurde, müssen auch Taten folgen, von 

den Regierungen wie auch von jedem Einzelnen. 

Surinam hat eine lange und abwechslungsreiche Geschichte, die bis 

auf 3000 vor Christus zurückgeht, als die ersten Indios das Gebiet 

besiedelten. Es folgten die Arawaks, die Kariben und viele andere 

Stämme. Christopher Columbus entdeckte 1498 die Küste. Später 

folgten die Engländer und die Niederländer, die bis 1973 das Sagen 

hatten. Lange Zeit wurden Sklaven aus den niederländischen 

Kolonien für die Arbeit auf den Plantagen von Asien und Afrika ins 

Land gebracht. Später lebten diese Menschen als freie Bürger in den 

Kolonien. So ist es nicht erstaunlich, dass heute in Surinam eine 

multikulturelle und multiethnische Bevölkerung anzutreffen ist. 

Die Landessprache von Surinam ist auch heute noch Niederländisch, 

doch daneben werden die Kreolsprache Sranan-Tongo oder Englisch 

gesprochen. 
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Erntedank Gottesdienst 1.10.2017 

Erntegaben um den Altar und ein kunstvolles Blumengesteck von 

Susanne Windler schmückten am Sonntag, 1. Oktober, die voll 

besetzte Kirche in Schlattingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rolf Roeder, Pfarrer und Katechetin Karin Schmid mit ihren 

Religionsschülern gestalteten einen stimmungsvollen Gottesdienst mit 

schönen Liedern. 

Nachgedacht haben die Schüler über die Dankbarkeit und ihre 

Hilfsbereitschaft im Schulalltag. Ihnen wurde bewusst, dass diese ein 

positives Gefühl beim Helfenden und Beschenkten auslöst. Durch gute 

Taten kann sich die Liebe vermehren und zu einem friedlichen 

Miteinander führen. 

Emmrich Julia, nahm ihre Taufe gelassen und freute sich sehr über das 

Plüschschäfli der Sonntagschule. 

Das Lied „Shalom heisst Friede und Friede wünsch ich dir“ sangen die 

Schüler strahlend und mit viel Energie. 

Apérogebäck und Getränke luden anschliessend zum Plaudern und 

Verweilen ein. 

Nach dem Gottesdienst wurde das Senioren Zentrum Vogelsang mit 

den Erntegaben und der Kollekte beschenkt. 

Karin Schmid, Pfr. Rolf Roeder, der Kirchenvorsteherschaft und 

Organistin Margrit Schwarz, sowie allen fleissigen Helfern im 
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Hintergrund, ein grosses DANKE für diesen festlichen und 

eindrücklichen Gottesdienst.  

Bericht: Désirée Eicher-Uehlinger 

Bilder: Stefan Benz 
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Gottesdienste 
Montag, 1. Januar Pfr. Rolf Roeder 

17.00 Festgottesdienst zum Jahresbeginn in Schlattingen, mit Apéro 
Musik: RIVER VOICES 

 

Sonntag, 7. Januar Pred. Werner Baumgartner 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 14. Januar Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 21. Januar Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Mit Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 28. Januar Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 
Musik: Mit unserer BaSchlaWi-Band 
 
 

 

Sonntag, 4. Februar Pred. David Jäggi 

10.10 Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 11. Februar Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: Mit unserer BaSchlaWi-Band 

 

Sonntag, 18. Februar Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 25. Februar Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
 
 

 

Freitag, 2. März WGT-Team aus der Region 

19.30 Weltgebetstag aus Surinam in der Kirche Schlatt 

 

Sonntag, 4. März Pfrn. S. Aschmann/Pfrn. M. Peter 

Ökumenischer Suppentag der Region Diessenhofen 

10.30 Gottesdienst in der Kirche Schlatt 
Anschliessend gemeinsames Suppenessen im Gemeindesaal Schlatt. 
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Sonntag, 11. März Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 18. März Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Basadingen  
Mitwirkung der Relischüler Mittelstufe 

Mit Kirchenkaffee 

 

Palmsonntag, 25. März Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Schlattingen 
Musik: Mit unserer BaSchlaWi-Band 

 

Gründonnerstag, 29. März Pfr. Gottfried Spieth 

Gottesdienst für die Region Diessenhofen 

19.00 Gottesdienst mit Abendmahl in der Stadtkirche Diessenhofen 

 

Karfreitag, 30. März Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst mit Abendmahl in Willisdorf 
 
 

 

Ostersonntag, 1. April Pfr. Rolf Roeder 

07.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Basadingen 
Anschliessend Osterfrühstück im Pfarrhaus. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Fahrdienst zum Gottesdienst 
Wer eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst benötigt, meldet sich 

bitte im Sekretariat:  052 657 21 34  

(Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr). 

Herzlichen Dank. 
 

Freundliche Grüsse 

Ihre Kirchenvorsteherschaft 

  

Hinweis: 

In der Regel findet ein Gottesdienst pro Monat in Willisdorf statt. 

Es kann vorkommen, dass aus planerischen Gründen zwei 

Gottesdienste nacheinander in der gleichen Kirche stattfinden. 
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Unsere weiteren Veranstaltungen 

Kirchgemeindeversammlung 
MI 25.04.2018, 20.00 Uhr in der Gmeindschüür Schlattingen 

 

Spiele-Nachmittag der Generationen 
Jeweils mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus: 

07.02. / 18.04. / 13.06. / 05.09. / 10.10. / 28.11. 

 

Stubete 
Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 14.00 im Pfarrhaus: 

09.01. / 06.02 / 06.03 / 03.04. 

 

Ökumenischer Mittagstisch für Seniorinnen & Senioren 
Jeweils mittwochs um 12.00 Uhr: ( Vreni Köhli: 052 657 37 38 / 079 624 48 72) 

17.01. im BEDAKAFI, Basadingen (Anmelden bis 15.01. bei V. Köhli) 

21.02. im Bienengarten, Schlattingen (Anmelden bis 19.02. bei V. Köhli) 

21.03. im Ban Thai, Schlattingen, (Anmelden bis 19.03. bei V. Köhli) 

25.04. im BEDAKAFI, Basadingen (Anmelden bis 23.04. bei V. Köhli) 

20.06. im Ban Thai, Schlattingen, (Anmelden bis 18.06. bei V. Köhli) 

25.07. im Bienengarten, Schlattingen (Anmelden bis 23.07. bei V. Köhli) 

 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Jeweils dienstags um 14.00 Uhr: 

13.03. Lesung von Daniel Badraun im Pfarrhaus Basadingen 

 

Seniorenferienwoche in Schwarzsee FR 
MO 28.05. – SA 02.06. im Hotel Hostellerie Schwarzsee**** 

 

Ökumenischer Seniorenausflug 
Donnerstag, 30. August 2018 

 
 

 

Aktuelle Termin- oder Ortsänderungen unserer 

Veranstaltungen oder Gottesdienste entnehmen Sie bitte 

der Kirchlichen Anzeige vom Freitag im „BOTE vom 

Untersee und Rhein“ oder unserer Homepage 

www.evang-baschlawi.ch. 

  

http://www.evang-baschlawi.ch/
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Gschichte-Zmittag 
Für Kinder der Sunntigschuel vom 2. Kindergarten bis 3. Klasse. 

Am Mittwoch von 12.00 bis ca. 13.30 Uhr. 

14.02.2018 im Kirchgemeindehaus Schlattingen 

28.02.2018 im Pfarrhaus Basadingen 

14.03.2018 im Kirchgemeindehaus Schlattingen 

28.03.2018 im Pfarrhaus Basadingen 
 

Angelika Imper freut sich auf viele Anmeldungen:  052 657 30 51 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 

 
 

 

 

 

  

Fiire mit de Chliine 
Für Kinder von 3 - 5 Jahren 
(mit ihren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis …) 

Am Samstag von 10.30 – 11.00 Uhr 

Am Freitag von 18.00 – 18.30 Uhr 

Datum Kirche Besonderes 

Samstag, 17.02.2018 Schlattingen 09.45 Höck 

Samstag, 28.04.2018 Basadingen 09.45 Höck 

Samstag, 23.06.2018 Schlattingen Ohne Höck 

Freitag,    24.08.2018 Basadingen Anschliessend Höck 

Freitag,    02.11.2018 Schlattingen Anschliessend Höck 

Das Fiire mit de Chliine-Team: 

Désirée Eicher, Riwana Weber und Pfr. Rolf Roeder 
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Reformationsspaziergang 
Anlässlich des 500-jährigen Reformationsjubiläums (Thesenanschlag 

Martin Luthers am 31.10.1517), lud Pfarrer Roeder zu einem Reforma-

tionsspaziergang ein. Hierzu fand sich am 07.10.2017 eine kleine 

Gruppe unserer Kirchbürger und Kirchbürgerinnen ein, welche sich auf 

die Spuren der Reformation begab. Bei herrlichem Wetter führte der 

Weg etwa 3.5 Kilometer durch unsere Kirchgemeinde Basadingen-

Schlattingen-Willisdorf. 

Der Weg führte jedoch nicht nur durch die frische Luft, durch Wiesen 

und Felder oder durch unsere schönen Dörfer, sondern auch durch 

manche Stationen der Kirchengeschichte. 

Getroffen hatte man sich an der katholischen Kapelle in Willisdorf. Hier 

gab Pfarrer Roeder einige Informationen zur Kirchengeschichte vor 

der Reformationszeit wieder. Danach ging es zu Fuss zur paritätischen 

Kirche nach Basadingen. 

 

Nach einigen Informationen zu Martin Luther und der Reformation in 

Deutschland konnte man sich den Spaziergang in der Kirche etwas 

versüssen. Hierzu wurden unter anderem von Andrea Roeder selbst-

gemachte Butter-Plätzchen mit dem Portrait Martin Luthers gereicht. 

Danach führte der Weg weiter zur reformierten Kirche nach 

Schlattingen. Auch hier gab es zuerst ein paar Informationen zur 

Person, Huldrych Zwingli, und zur Reformationsgeschichte in der 

Schweiz und speziell im Kanton Thurgau. Auch wurde angesprochen, 

wie es zur Parität im Thurgau kam und weshalb es in unserer eigenen 
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Gemeinde eine katholische Kapelle in Willisdorf, eine evangelische 

Kirche in Schlattingen und eine paritätische Kirche in Basadingen hat. 

Nach den Informationen lud Pfarrer Roeder und seine Frau zu einer 

"Brotzeit", unter anderem mit Brot und Käse, ins Kirchgemeindehaus 

Schlattingen ein. Hier konnte man sich nach dem Spaziergang wieder 

stärken und in einer gemütlichen und fröhlichen Runde seine 

Meinungen austauschen. 

Am Ende gab es dann eine 

Mitfahrgelegenheit für die-

jenigen, die wieder an den 

Ausgangspunkt der Wan-

derung zurück mussten. 

 

Während Pfarrer Roeder 

den Fahrdienst übernahm 

und Samantha und Andrea 

Roeder die Kirche in 

Basadingen wieder auf-

räumten, wurden die Auf-

räumarbeiten im Kirchgemeindehaus spontan von Angelika Imper, 

Andrea Gering und Stefan und Franziska Benz übernommen, meinen 

herzlichen Dank dafür. 

Kirche auch mal anders zu erleben, sich auch ausserhalb des 

sonntäglichen Gottesdienstes zu treffen, gemeinsam einen Weg zu 

gehen und gemeinschaftlich beieinander zu sitzen, war eine schöne 

Abwechslung in unserem Gemeindeleben und kam bei allen 

Teilnehmern durchaus positiv an. 
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Bericht: Rolf Roeder 

Bilder: Rolf Roeder und Stefan Benz 
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Aktion Weihnachtspäckli 2017 
Vielen herzlichen Dank für all die vielen 

liebevoll eingepackten Weihnachtspäckli, 

die uns am Sammeltag im November 

überbracht wurden. Insgesamt konnten wir 

uns über 54 Weihnachtspäckli und 360 

Franken erfreuen .  

 

Die Gaben wurden am Samstag, 11. 

November von Andrea und Fredi Gehring 

zur Sammelstelle in Frauenfeld gebracht. 

Herzlichen Dank den beiden. 

 

Christliche Ostmission, www.ostmission.ch 

 

 

 

 

 

Kleidersammlung für SilkWave 
Im Namen von SilkWave Schaffhausen möchten wir Ihnen herzlich für 

Ihre Kleider- und Schuhspenden danken, die wir vom 23. – 27. Oktober 

entgegen nehmen durften. 

Im Frühling vom 16. – 20. April werden wir vormittags erneut eine Sam-

mlung starten. Willkommen sind saubere und intakte Textilien wie 

Kleider, Bettwäsche, Vorhänge, Handtaschen, Schuhe sowie Plüsch-

tiere. 

 

 

  

Ukraine: begeisterter Junge  

freut sich über sein Päckli 

http://www.ostmission.ch/
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Danke für die eingegangenen Kollekten 
 

September 355 Franken 

 Die Dargebotene Hand – 143 / Bettagskollekte 

 

Oktober 870.70 Franken 

 Aids & Kind / Stiftung Senioren Zentrum Vogelsang 

 

November 620.90 Franken 

 ONG Bouge / Reformationskollekte 

 

 
 

 

Gemeindebrief 
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
3. März 2. Quartal April - Juni 

2. Juni 3. Quartal Juli - September 

 

Ihre Beiträge senden Sie bitte an:  

sekretariat@evang-baschlawi.ch Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

 
 

 

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
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Freud & Leid  Oktober - Dezember 2017 
 

                                                       
 

Geburtstage ab 80 Jahren 
Herzliche Glück- und Segenswünsche! 

Elsbeth Schmid-Waldvogel, Schlattingen 91 Jahre 

Heidi Beer-Monhart, Schlattingen 91 Jahre 

Konrad Windler-Forster, Schlattingen 89 Jahre 

Hans Peter Zuppinger, Schlattingen 88 Jahre 

Emma Mathys-Wiederkehr, Basadingen (Stein a. Rh.) 87 Jahre 

Susanne Jäggi-Schlagenhauf, Basadingen 87 Jahre 

Walter Wyssling, Basadingen 87 Jahre 

Claire Rütimann-Itel, Basadingen 84 Jahre 

Anna Wenger-Eggenberger, Basadingen 83 Jahre 

Hermine Keller-Krutzler, Basadingen 83 Jahre 

Priska Egloff-Keller, Basadingen 83 Jahre 

Frieda Grob-Raschle, Schlattingen 82 Jahre 

Liselotte Davaz-Kummer, Schlattingen 82 Jahre 

Emil Schwarz-Meier, Basadingen 82 Jahre 

Bernhard Kornath-Ott, Basadingen 81 Jahre 

 
                                                     
 

Trauungen 
 

 
                                                     
 

Taufen 
Julia Emmrich, Schlattingen 

Kimi Mats Oechslin, Basadingen 

Louie Grob, Schlattingen 

 
                                                       
 

Beerdigungen/Trauerfeiern/Todesfälle 
Marianne Schwarz, Basadingen 

Bernhard Dietschi, Schlattingen 
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Kirchenvorsteherschaft / Ressort 
Präsidium 

Stefan Benz 

stefan.benz@evang-baschlawi.ch 

 052 657 44 11 

Vizepräsidium, Diakonie & Soziales 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Finanzen (Pflegerin) & Aktuariat 

Marlen Oechslin 

marlen.oechslin@evang-baschlawi.ch 

 052 654 14 54 

Liegenschaften & Wald 

Peter Wittwer 

peter.wittwer@evang-baschlawi.ch 

 052 625 75 36 

Kirche, Kind & Jugend 

Daniel Möckli 

daniel.moeckli@evang-baschlawi.ch 

 052 657 12 76 

Seniorenarbeit 

Vakant 
 

Pfarramt 

Pfarrer Rolf Roeder 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen TG 

pfarramt@evang-baschlawi.ch  

 052 657 21 34 
 

Sekretariat / Organistin / Katechetin 
Sekretariat Pfarrbüro 
MO, MI & FR  08.00 – 12.00 Uhr 

Claudia Vigini 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen TG 

sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Organistin 

Margrit Schwarz 

margrit.schwarz@gmx.ch 

 052 336 11 25 

Katechetin/Religionslehrerin 

Karin Schmid 

karin.schmid@evang-baschlawi.ch 

 052 533 53 67  
 

MesmerInnen 
Schlattingen 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Basadingen 

Regula Bernhard 

regula.bernhard@evang-baschlawi.ch 

 052 657 52 51 

Willisdorf: 

Ursula Möckli-Ringli 

ursi.moeckli@shinternet.ch 

 052 657 10 96 
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